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Du schönes Fischermädchen 
 
Text by Heinrich Heine (1797-1856)  
Set by Johann Karl Gottfried Loewe (1796-1869), Du schönes Fischermädchen, op. 9, Heft VII, #5; 
Franz Peter Schubert (1797-1828), Das Fischermädchen, from Schwanengesang, D. 957, #10 
 
Du schönes Fischermädchen,  
[du ø.ns f..mt.n] 
You beautiful fisher-maiden,  
 
Treibe den Kahn ans Land;  
[trae.b den kan ans lant] 

drive the boat to-the land; 
(row your boat to the shore;) 
 
Komm zu mir und setze dich nieder,  
Wir kosen Hand in Hand.  
 
Leg an mein Herz dein Köpfchen  
Und fürchte dich nicht zu sehr;  
Vertraust du dich doch sorglos  
Täglich dem wilden Meer.  
 
Mein Herz gleicht ganz dem Meere,  
Hat Sturm und Ebb' und Flut,  
Und manche schöne Perle  
In seiner Tiefe ruht.  
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